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Globaler Saatguthandel:
Marktstrukturen und Sortenvielfalt

e Verlust an Vielfalt von
Nutzpflanzen

* Marktkonzentration

 Zusammenhange und
Hintergrinde

* Losungsansatze
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Global crop production

(billion tons)

Ernahrung von wenigen Pflanzen
dominiert
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Mais, Reis, Weizen und Sojabohnen besetzen mehr als 50 Prozent der

weltweiten Ackerflachen
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JOHN TOMANIO, NGM STAFF. FOOD ICONS: QUICKHONEY
SOURCE: RURAL ADVANCEMENT FOUNDATION INTERNATIONAL
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4 Konzerne dominieren Saatgut- und
Pestizidmarkte

TOTAL WORLD TOTAL WORLD
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BRYER (GERMANY) : $ 9,976

BASF (GERMANY) $ 7,030
CHEMCHINA/ SYNGENTR (CHINR) $ 3,193 CORTEVA (USA) $ 6451
BASF (GERMANY) $ 1,705 UPL (INDIR) $ 4,900
GROUPE LIMAGRAIN/ VILMORIN & CIE (FRANCE) §$ 1,684 FMC (USA) $ 4,642
KWS (GERMANY) $ 1494 SUMITONO CHENICALS (JRPAN) : C 84,010
DLF SEE0S (DENMARK) P $1153, NUFARM (RUSTRALIA) § 3491
SAKATA SEEDS (JAPAN) $ 648 JIANGSU YANGNON CHEMICAL Co., LT0. (CNINR) § 1413

SHANDONG WEIFANG RAINBOW CHEMICA
KANEKO SEEDS (JAPAN) $ 570 c’;.,m e e U $1,048
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ETC Group 2022: Food Barons
Dominante Konzerne Pestizide

Syngenta, Bayer, BASF und Corteva > 60%

Dominante Konzerne Saatgut
Bayer, Corteva, Syngenta und BASF > 50%
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. Saatgutfirmen . Chemiefirmen andere
vollstandige Eigentlimerschaft

partielle Eigentumerschaft
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Phil Howard, Michigan State University (philhoward.net) & Amos Strémberg, Lund University
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Faktoren fur die Marktkonzentration

e Desinvestition der 6ffentlichen Hand aus der Ziichtung

e Starkung des intellektuellen Eigentums auf Saatgut

e Saatgutregulierung, welche einseitig industrielles Saatgut fordert
 Aufkommen der Gentechnologie

* Neue Genomische Techniken werden Entwicklung verstarken
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Patente

Mais Soja Raps
m Bayer m Corteva m Syngenta m Rest m Bayer m Corteva m Syngenta m Rest m Bayer m Corteva = Syngenta m Rest

* USA: Konzentration bei den Patenten noch grosser: Bayer, Corteva und
Syngenta halten zusammen 95% der Patente auf Mais, 84% auf Soja und 97%

auf Raps (USDA 2023)

* Auch in Europa gibt werden laufend Patente vergeben, auch auf nicht GVO
Pflanzen: Bisher sind mindestens 1300 Sorten betroffen

e Weltweite Zunahme der Patente auf Pflanzen
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Patente

® weltweit angemeldete Patente (aufsummiert) auf Pflanzen
® weltweit angemeldete Patente (aufsummiert) auf Tiere
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Sortenschutz

\'—s

e Form des intellektuellen
Eigentums das fur Saatgut
entwickelt wurde

* Im Gegensatz zu Patenten
darf Saatgut zur weiteren
Zuchtung verwendet werden

e Ursprunglich nur Verkauf
betroffen

 Heute dirfen in den meisten
Landern Bauerinnen das
Saatgut nicht mehr
weiterverwenden, oder sie
mussen Saatgutfirma
entschadigen
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Rolle der Schweiz

e Saatgutregulierung: Saatgut fir
Hobbygarten nicht betroffen,
Nischensorten moglich

* Sortenschutz: Landwirte-
Privileg erlaubt Nachbau vieler
Kulturen

* Patente: Werden meist auf
europaischer Ebene vergeben

* Aussenpolitik: Die Schweiz
fordert in Handelsabkommen
einen strengen Sortenschutz
(UPOV 91) von Partnerlandern

e
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Losungsansatze

Offentliche Hand sollte wieder mehr in Ziichtung investieren
Saatgutregulierung soll mehr Diversitat erlauben

Unterstlitzung fur gemeinschaftliche Saatgutbanken und Netzwerke, welche
Saatgut erhalten

Patente auf Pflanzen mussen eingeschrankt werden

Sortenschutz muss bauerliche Rechte respektieren, kein Zwang Saatgut
jedes Jahr neu zu kaufen

Neue Gentechnologie muss effektiv reguliert werden, um Wahlfreiheit und
Koexistenz zu ermoglichen

Sensibilisierung und Transparenz




SW
VOR ORT. GIE§IDSEbﬁr\I D <I-j_qu



	Diapositive 1
	Diapositive 2 Globaler Saatguthandel: Marktstrukturen und Sortenvielfalt 
	Diapositive 3 Ernährung von wenigen Pflanzen dominiert 
	Diapositive 4 Genetische Vielfalt nimmt ab
	Diapositive 5 4 Konzerne dominieren Saatgut- und Pestizidmärkte
	Diapositive 6
	Diapositive 7 Faktoren für die Marktkonzentration
	Diapositive 8 Patente
	Diapositive 9 Patente
	Diapositive 10 Sortenschutz
	Diapositive 11 Rolle der Schweiz
	Diapositive 12 Lösungsansätze
	Diapositive 13

